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moraltheologiſchen eite; auch iuriſtif che Uund liturgiſche Fragen finden
jeweils ihre Berückſichtigung. Die Gründlichkeit, mit der der erfaſſer ſein
Werk nach den Beſtimmungen des Kodex Und den Entſcheidungen
der kirchlichen Amtsſtellen Umgearbeitet hat, gibt dem &

eſer ein Gefühl
vuhiger Sicherheit u der Anwendung der hier dargebotenen ehr

St. Qbrie (Mödling). F Böhm
Summa Theologiae Oralis Kuétore Noldin

Editio 18 (21) recognovit t 6mendavit X Scehmitt .
Theol IIIOT. Drokessor 111 Fniversitate Oenipontana. Oeniponte 1925519  2  6, Fel Rauch.

Schon lange ſehnten ich die früh eren Schüler Uun. Freunde Noldins
nach einer Neuauflage ſeines altbewährten Lehrbuches, in welches das Neue
kirchliche Geſetzbuch obrganiſch hineingearbeitet ſei mMi hat durch ſeine
gründliche und elbſtloſe Arbeit jetzt das von vielen Tauſenden bisher ſind
80.000 Exemplare d  8 Geſamtwerkes bgeſetzt worden) ſo hoöchgeſchätzte
Werk Noldins wieder auf die Höhe gebracht und den heutigen Ver
hältniſſen angepaßt. Wer die von Noldin beſorgte mit der

Schmitt bearbeiteten Uflage Seite für Seite vergleicht, der muß
ſtaunen über die vielen kleinen und größeren Verbeſſerungen, die larere
Darſtellung, die vorteilhaftere Umgruppierung und Dispoſition in manchen
T.  raktaten In einigen Punkten iſt mit Recht mehr Rückſich genommen auf
die Verſchiedenheit theologiſcher Meinungen, beſonders aber hat der Heraus
geber den Hauptzweck, den Noldin oft etönte, nicht aus dem Auge 9E
laſſen, nämlich ein Moralbuch für den Seelſorger 3U ſchreiben darum
ſind auch die nützlichen Bemerkungen für die Praxis noch vermehrt borden,
wofür jeder Seelſorger dem Herausgeber ankbar ſein wird. Wer weiß, bte
ver 5 iſt, ein fremdes Werk herauszugeben, ver edenkt, vle viele
Hunderte von Einzelfragen in einer Geſamtmoral 3 bearbeiten ind, ver
die von 10 Schmitt beſorgte Neuauflage näher angeſehen hat, der zweifelt
keinen Augenblick, daß n den nächſten Auflagen auch die von berufener
Seite gewünſchte dogmatiſche Vertiefung des Stoffes mehr berückſi
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werden wird Wenn Noldin bisher un vielen Seminarien Oeſterreichs, Deutſch
lands, Italiens, Frankreichs, Spaniens, Englands Belgiens, Polens, Nord—
und Südameritas gebraucht wurde, ⁰ Aſſen die oben 9  4  E orzüge
Nit Recht daß dieſes ehrbu auch In Zukunft ſeinen Weltruf
bewahren wird

Vom Herausgeber wurde tgeteilt, daß auch enn IIGe generalis
Otius operis Iommen oll, dadurch würde natürlich die Brauchbarkeit des
V  V  N  erkes noch rhöht, zumal venn ein Index AaITOnumn hinzugefügt wird

Trier. van Acken
5) Ho miletiſches Handbuch für Miſſionen, Miſſionserneuerungen, Exer⸗

zitien, Oktaven und Triduen und für Religionsvorträge QWil Standes
vereinen. Vyon Max Aſſtepe M Bände 9 80 Erſter
Ban vierte, verbeſſerte Aufl., 14 bis 12 Quſen U 288),
M 4.80, geb 6.60 Zweiter and vierte, verbeſſerte
11 bis 12 Tauſend 492), 7.80, geb Mée 9.60

Der glänzende Erfolg, den Kaſſiepe mit ſeinem großen homiletiſchen
Handbuch erzielt hat, iſt hocherfreuli und wohlverdient. Hocherfreuli
weil EL beweiſt, daß der Klerus Totz der wachſenden lut „gebrauchsfertiger“
Predigten den überragenden Wert gediegenen Predigtſtoffes und ſachkundiger
Anleitung zur ſelbſtändigen Verarbeitung 3 würdigen weiß. Wohlverdient,
weil Kaſſiepe wirklich enn Monumentalwerk geſchaffen hat, das eine Bibhlio—
9e von Prädikanten au fwiegt. In dieſer Zeitſchrift, Ja gang 1925, 0 51


